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1. Wie viele Alten- und Pflegeheime gibt es in Karlsruhe und wie viele davon sind: 

 
- Privatunternehmen 
- Träger Sozialorganisationen 
- Städtisch 

 
2. Wie hoch ist je die Anzahl/Quote von Heimen, in denen der Tariflohn gezahlt wird? 

 
- Privatunternehmen 
- Träger Sozialorganisationen 
- Städtisch 

 
3. a) Wie definiert sich der geforderte Stellenschlüssel für Alten- und Pflegeheime?  

 
b) In wie vielen Alten- und Pflegeheimen (Anzahl und Prozent) in Karlsruhe wurde er - je 
in den Jahren 2015 bis heute - real nicht eingehalten? 

 
4. In wie vielen Heimen wurde der geforderte Anteil an Fachkräften (Anzahl und Prozent) - 

je in den Jahren 2015 bis heute - nicht erreicht? 
 

5. Wie oft pro Jahr muss ein einzelnes Alten- und Pflegeheim von der Heimaufsicht geprüft 
werden (Regelprüfung)? 

 
6. Wie hoch ist die durchschnittliche jährliche Anzahl von Prüfungen von Alten- und Pfle-

geheimen in Karlsruhe durch die Heimaufsicht? 
 

7. a) Wurden - je in den Jahren 2015 bis heute - die vorgeschriebenen Regelprüfungen von 
Alten- und Pflegeheimen nicht erreicht?  

 
b) Wenn ja – für wie viele Alten- und Pflegeheime (real und Prozent)?  

 
c) Was waren die Gründe? 

 
8. Aus wie vielen Personen besteht ein Prüfungsteam der Heimaufsicht? 

 
9. a) Wie lange dauert eine Prüfung durch die Heimaufsicht im Durchschnitt? 

b) Wie lang im kürzesten, wie lange im längsten Fall?  
 

10. Finden die Regel-Prüfungen durch die Heimaufsicht in regelmäßigen Abständen statt? 
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11. Finden die Regelprüfungen mit Vorankündigung statt?  

Wenn ja: ist es nicht sinnvoller ohne Vorankündigung zu prüfen? 
 

12. Wie hoch ist die Anzahl anlassbezogener Prüfungen je in den Jahren 2015 bis heute 
gewesen (real und in Prozent der insgesamt vorgenommenen Prüfungen)? 

 
13. Finden die anlassbezogenen Prüfungen angekündigt oder unangekündigt statt? – Wenn 

angekündigt: ist es nicht sinnvoller ohne Ankündigung zu prüfen 
 

14. Was waren die Hauptgründe für anlassbezogene Prüfungen (z. B. Personalmangel, Pfle-
gemängel, Hygienemängel, unzureichende Nachtdienstbesetzung usw.) in den Jahren 
2015 bis heute? 

 
15. Wie ist das Beschwerdemanagement in Bezug auf Alten- und Pflegeheime in Karlsruhe 

organisiert? 
 

a) Welches sind die hauptsächlich vorgebrachten Beschwerdethemen  
 

- Seitens von Heimbewohner/innen 
- Seitens der Angehörigen 

 
b) Welche Schlüsse zieht die Stadt daraus? 

 
16. Welche Informationen hat die Stadt über die Fluktuation von Pflegepersonal in den Al-

ten- und Pflegeheimen in den letzten Jahren in Karlsruhe, bei: 
 

- Privatunternehmen 
- Träger Sozialorganisationen 
- Städtischen 

 
17. Welche Schlüsse zieht die Stadt daraus?  

 

 
Die oft unsäglichen Bedingungen in vielen Alten- und Pflegeheimen v.a. für die SeniorInnen, 
aber auch für das Pflegepersonal sind bekannt. Bekannt ist auch der Trend von Großinvestoren 
und Immobilienfonds sich Alten- und Pflegeheime einzuverleiben oder neue zu bauen – was 
von der Bundesregierung auch unterstützt wird. Immer noch sind die Bedingungen in den ein-
zelnen Heimen sehr unterschiedlich. Wie es in Karlsruhe aussieht, ist Thema dieser Anfrage. 
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